
Regeln für das Digitale Lernen  

Auch in herausfordernden Zeiten möchten wir als 

Schulgemeinschaft verlässlich lehren und lernen.                                  

Um dies zu gewährleisten haben wir für die gesamte 

Schulgemeinschaft verbindliche Regelungen vereinbart. 

 
Allgemein: 

Wir verhalten uns auch beim digitalen Lernen so, als würden wir 

mit anderen Menschen in einem (Klassen-)Raum sitzen und 

kommunizieren. Das bedeutet: 

• Es gelten die gleichen Gesprächsregeln wie in der Schule. 

• Es gelten die gleichen Umgangsformen wie im realen Leben. 

• Wir gehen wertschätzend und respektvoll miteinander um. 

• Es gelten die allgemeinen Regeln der Datenschutz-

grundverordnung (DSGVO). 

• In den Videokonferenzen gilt unsere Schulordnung, hier gilt 

vor allem das Verbot, unangemessene Inhalte zu verbreiten. 

Verstöße verfolgen wir genauso wie zu normalen Schul-

zeiten auch. 
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Für mich als Schüler*in bedeutet das:  

• Ich gebe Bescheid, wenn meine Technik nicht funktioniert 

und/oder ich keine zur Verfügung habe. 

• Für alle Videokonferenzen auf BigBlueButton werden 

Passwörter vergeben, die ich nicht weitergegebe. 

• Ich bin 5 Minuten vor Unterrichtsbeginn bereit, damit der 

Unterricht pünktlich beginnen kann und lege alle meine 

Unterrichtsmaterialien zurecht. 

• Ich gebe bei Betreten des digitalen Raumes meinen 

echten Vornamen und ggf. Nachnamen an. 

• Ich schalte meine Kamera grundsätzlich ein und trage 

Kleidung, die ich auch für die Schule anziehe. 

• Ich benutze ein geeignetes Headset und schalte das 

Mikrofon grundsätzlich aus, außer wenn ich nach 

Aufforderung sprechen möchte. 

• Ich melde mich über die Statusfunktion („Hand heben“), 

wenn ich etwas sagen möchte und schalte das Mikrofon 

nach meinem Beitrag wieder aus und lösche den Status 

(„Hand heben“). 

• Ich konzentriere mich auf den Unterricht und starte keine 

Nebenchats. 

• Ich veröffentliche keinerlei Inhalte oder Kommentare, die 

jemanden beleidigen und verletzen könnten.  

• Digitale Mitschnitte oder Screenshots sind strikt verboten. 



Als Erziehungsberechtigte/r trage ich dafür Sorge, dass… 

• mein Kind in geeigneter Ausstattung (Headset, z.B. die beim 

Handy mitgelieferten Kopfhörer) und Umgebung seiner Arbeit 

mit digitalen Medien nachgehen kann. 

• ich mein Kind bei der Organisation und Erledigung der 

häuslichen Arbeit für die Schule unterstütze. 

• mein Kind nicht zu viel Zeit ununterbrochen mit digitalen 

Aufgaben verbringt und ausreichend Pausen bekommt. 

• ich bei organisatorischen und technischen Fragen oder 

Schwierigkeiten den/die Klassenlehrer/in kontaktiere. 

• keinerlei digitale Mitschnitte oder Screenshots von Unter-

haltungen und Unterricht erstellt werden. 

• ich mein Kind im Krankheitsfall krankmelde. 

Als Lehrer*in trage ich dafür Sorge, dass… 

• ich in Videokonferenzen Kamera/Headset eigeschaltet habe. 

• die Arbeitsaufträge in zeitlicher Planung, Umfang, Methoden 

und Schwierigkeitsgrad angemessen sind. 

• Aufgaben in der Cloud/Videokonferenzen mit einem zeitlich 

angemessenen Vorlauf eingestellt/angekündigt werden. 

• Rückfragen innerhalb eines angemessenen Zeitraumes 

beantwortet werden. 

• ich keine digitalen Mitschnitte oder Screenshots von 

Unterhaltungen und Unterricht erstelle. 

• ich Videokonferenzen mit Passwörtern schütze. 

• ich die religiösen Feiertage und Gebote achte.
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